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T5erhanblung5fäh, ferner Die ’ ___________7___

‘Bibliothek unD Das 3itnmer Des "€”

OberlanDesgerichtspräfibenten

finD reicher Durchgebilbet. %.

®ie 55erftellung Des 35aufes '

bietet nur in Dem Ruppelunter=

bau etwas %emerkenswertes.

lim jeDen (ßewölbefchub 511

nermeiDen, wurDen über Den

vier @cleftii3en Der 9)iittelhalle

hohe (Eifenbetonträger herge=

ftellt, auf Denen Die Kuppel fich

aufbaut.

®as baus wirD Durch eine

%armwafferheigung erwärmt.

ißaffer5uflufg= unD leflufalei= „ __

tungen, Die elektrifchen Rubel “*

unD fonftige 8eitungen finD in —; ° * _,

einem 2 m hohen begehbaren ’ “

(bung unter Dem Reflerflur

untergebracht. —

®er EBau wurbe in Den 3ah=

ren 1907 bis 1912 ausgeführt.

®ie %aukoften betrugen ein=

fchliefglich 93iobiliarausftattung _

2001000 9)iark. leb. 183. DherlanDesgerichtsgebiiube, .5aupthalle.

 

 

 

  

®as im {fahre 1882 fertiggeftellte 6trafiufti5gebäube wurDe fchon in Den 3ahren 1895 mb

1896 Durch einen anbau am fiiDöftlichen %liigel erweitert. {Durch Das DauernDe anwachfen Der

®?fChöfte Der 3uftiabehörDen ift 3ur5eit wieDer eine größere (Erweiterung notwenbig geworben

{mb 5ugleich auch eine folche Des 11nterfnctmngsgefängniffes. Sie eaniiltigen (€ntwiirfe hierfür

\in?) im Salt 1911 von Den gefehgebenDen Rötperfchaften genehmigt unD Demgemäf; 5um Seil

iff)nn ausgeführt, 5um Seil noch in Der Qlusfiihrung begriffen.

®as 6traffufti3gebiiube, wirD nunmehr 5um noilen'flie®teck ausgebaut (leb.184 bis 186) unD

mit Dem anfchlief3enben 11nterfuctmngsgefängnis Durch geDeckte %erbinbungsgänge unmittelbar

nerbunDen. 59as umgebaute unD erweiterte (5traffufti5gebäuDe wirD nach Q30Henbung feines

11mbüues eine bebaute ‘5läche von 6055 qm einnehmen; es gruppiert fich um 5wei grof3e

55579 von fe 1000 qm unD 3wei kleinere innere S_')öfe von je 140 qm %"läche. ®ie gangeißlan=

bilbung Des ®runDriffes ging Davon aus, eine gefonberte 3ufiihrung Der ®efangenen an Den

@i8ungsfiilen unD Den Qiequifitionsabteilungen Des 33anD= unD Des %lmtsgerichts 511 ermöglichen.

3_TI Die ®ebäubemitte wurDe ein neuer 9Jiittelbau eingefügt, beftehenb aus 5wei 93iittelfliigeln,

Die Durd) einen Sluerbau verbunben finD unD leDiglich ©i3ungsfiile enthalten. (‘21bb.185 unD 186.)

„®iefer 9Jiittelbau beDingte Den lebruch Des Göchwurgerichtsfaales‚ Deffen akuftifche Q3er=

bultnifie fich als ungenügenb .erwiefen hatten. Girfag ift im 932ittelbau Der 35interfront im

1- Übergeid)oia geichafiem
®er Querbau Des 93iittelbaues ift im (€ngefchof3 unD im 1. Dbergefchof3 teilweife 3weigefchoffig

ausgebaut unD enthält in Diefen ®efchoffen feDesmal ‘llbortraum unD 3ellen 5ur Unterbringung

5" (gelungenen, Deren i'30rfiihrung für Die Göißungen erforberlich ift; aufgerDem enthält Diefer


